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Protokoll 
 

49. der Gemeindeversammlung 
der Einwohnergemeinde Flumenthal 

 
 

vom Mittwoch, 19.12.2019, 19.30 Uhr,   
im Gemeindesaal in der Kanzlei  

 
 

 
 
Vorsitz: Christoph Heiniger, Gemeindepräsident 
 
 
Anwesend: 33 Stimmbürger und Stimmbürgerinnen 
  
Entschuldigt: Brigitta Biedermann (Stv. Friedensrichterin) Gast 
 Rebekka Matter (Ehemalige Jaul-Leiterin) Gast 
 Marc Friedli 
 Mario Gobeli 
 David Röthlisberger 
 Misch Stalder 
 Eveline Stampfli 
 Brigitte Wagner 
   
Gäste: Astrid Stöhr 
 Marlene Sedlacek, Solothurner Zeitung 
 
Protokoll: Jacqueline Fuchs, Gemeindeschreiberin 
 
Stimmenzähler Heidi von Büren (linke Sitzreihe Fensterseite) 
 Stephan Feier (rechte Sitzreihe + GR-Tisch) 
 
 
 

 
 
Traktandenliste 
 
1. Begrüssung, Eintreten auf Traktandenliste    Ch. Heiniger 

2. Wahl der Stimmenzähler      Ch. Heiniger 

3. Genehmigung des Protokolls vom 12. Juni 2019   Ch. Heiniger 

4. Kreditanträge und Darlehensaufnahmen    S. Sury/T. Ast 
 Zur Genehmigung:  

4.1. Sanierung Hubelweg Strasse, Wasser, Abwasser (CHF 350'000.00) 
 
5. Budget 2020        M. Zubler/FIKO 

- Erfolgsrechnung (Ertragsüberschuss CHF 30'210.00)  
- Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen CHF 1'553'504.00)  
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 6. Festsetzung der Steuerfüsse und Feuerwehrersatzabgabe  M. Zubler/FIKO 

a) Steuerfüsse 
  - Natürliche Personen 125 % (unverändert) 
  - Juristische Personen 99 % (unverändert) 

  
b) Feuerwehrersatzabgabe:       

- 15 % der Staatssteuer ï im Minimum CHF 20.00 im Maximum CHF 400.00 
 (unverändert) 
 
 7.  Ehrungen         Ch. Heiniger 

 
   8.  Orientierungen        Ch. Heiniger 
 
   9.  Verschiedenes        Ch. Heiniger 

 
 

1. Begrüssung 
 

Der Gemeindepräsident begrüsst die Anwesenden im Namen und Auftrag des Ge-
meinderats und dankt für das Erscheinen. Ein spezieller Gruss geht an unsere Gäste: 
Frau Astrid Stöhr und Frau Sedlaceck von der Solothurner Zeitung. 
 
Besten Dank Frau Sedlacek, für ihre faire und sachliche Berichterstattung.  
 
Die Einladung im ĂAzeigerñ ist fristgerecht (gemªss Gemeindeordnung: 7 Tage im Vo-
raus) am 05.12.2019 erschienen. Die Unterlagen zu den Traktanden konnten seit 
dem 09.12.2019 in der Gemeindekanzlei bezogen bzw. eingesehen werden. 
 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die Gemeindeversammlung gesetzeskonform 
und fristgerecht einberufen worden ist. 
 
Zu allen Traktanden, die heute Abend behandelt werden, hat der Gemeinderat die Ja-
Parole gefasst. Heute Abend wird zu jedem Traktandum einzeln die Eintretensfrage 
gestellt. An der Sitzung vom 25.11.2019 hat der Gemeinderat die Traktandenliste ge-
nehmigt.  
 
Die Versammlung genehmigt die vorstehende Traktandenliste einstimmig. Die Ge-
schäfte sind somit eröffnet.  
 
Wie es in Flumenthal Tradition ist, werden wir jetzt eine Andacht, zu Ehren der im 
letzten Jahr verstorbenen Einwohnerinnen und Einwohner, vornehmen.  
 
In diesem Jahr sind bedauerlicherweise folgende Flumenthalerinnen bzw. Flumentha-
ler verstorben (nach Todesdatum). 
 
. Meier-Matter Yvette 
. Wyss Studer Sabina 
. Ritter Walter 
. Marti Markus 
. Schnider-Steiner Josef 
. Buovac Milivoj 
 
Der Gemeindepräsident bittet die Anwesenden, den Verstorbenen zu Ehren, einen 
Augenblick der Ruhe zu widmen. 
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Der Gemeindepräsident ersucht die Anwesenden sich sachlich einzubringen. Ziel der 
heutigen Versammlung ist es, zügig aber korrekt durch alle Geschäfte zu kommen.  
 

 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
 Die Eintretensfrage wird gestellt. Das Plenum ist stillschweigend damit einverstanden.  
 

Heidi von Büren (Fensterseite) und Stephan Feier (Gangseite und Tisch GR) werden 
einstimmig als Stimmenzähler gewählt.   

  
 Die Stimmenzäher werden ersucht, die Stimmberechtigten zu zählen und diese 
 Angabe an Jacqueline Fuchs zu machen.  
 
 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten GV vom 12. Juni 2019 
 
 Die Eintretensfrage wird gestellt; keine Einwände. 
 

Bis vor geraumer Zeit wurde unter diesem Traktandum jeweils das Protokoll der letz-
ten Versammlung genehmigt. Nach Gemeindeordnung Ziff. 11, liegt es jedoch in der 
Kompetenz vom Gemeinderat, das jeweilige Protokoll zu genehmigen. Das Protokoll 
der Rechnungsgemeindeversammlung vom 12. Juni 2019 wurde vom Gemeinderat 
am 24.06.2019 genehmigt. 
 
Die Auflage vom besagten Protokoll ist gewährleistet.  
 
Die seinerzeit gefällten Beschlüsse sind definitiv in Kraft getreten, gibt Christoph Hei-
niger bekannt.   
 

 
4.  Kreditanträge und Darlehensaufnahmen      
  4.1. Sanierung Hubelweg Strasse, Wasser, Abwasser (CHF 350'000.00) 
 
 Dem Eintreten wird ohne Einwand zugestimmt.  

 
Christoph Heiniger: Wir haben heute über einen Kreditantrag zu entscheiden, der 
Kosten von mehr als CHF 60'000.00 auslöst und somit als separates Traktandum be-
handelt werden muss.  
 
Stefan Sury (Ressortleiter Bau- und Werk) und Toni Ast (Präsident der Bau- und 
Werkkommission) werden durch dieses Traktandum führen. 
 
Stefan Sury: Gerne präsentieren wir ihnen die wichtigsten Daten zu unserem grösse-
ren Projekt im 2020.  
 
Es werden nachstehende Informationen vermittelt: 
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  4.1. Sanierung Hubelweg Strasse, Wasser, Abwasser (CHF 350'000.00) 
 
  Sanierung Hubelweg Ausgangslage: 
 

- Zustandserfassung Bestand 
. Kanalaufnahmen 
. Sanitär (Erhard Schnider) 
. Strassenzustand Erhebung 2014 (Toni Ast) 

 
- Genereller Entwässerungsplan (GEP) aus dem 

Jahre 2002. 
 

- Genereller Wasserversorgungsplan (GWP) aus dem  
Jahre 2005 

 
- Kanalfernsehen Bolliger&Co. vom Juli 2019 

  
 Die notwendigen Massnahmen der jeweiligen Infrastrukturanlagen 
umsetzen im Bereich: 
 

  . Abwasser, Wasser  spezialfinanziert 
  . Strassenbau   steuerfinanziert Infrastruktur 
 
  Die Massnahmen wurden wirtschaftlich einander gegenübergestellt: 
 
  . Instandhaltung 
  . Sanierung 
  . Erneuerung 
 
  Dabei obsiegte die Variante «Sanierung»! 
 

Das Wort zu den technischen Details geht an Toni Ast, Präsident der 
 Bau- und Werkkommission. 
 
Der Sanierungsplan Strassen wird von der Bau- und Werkkommission geführt. 
Hotspots werden eruiert und nach Priorität behandelt. 
 
Strassenbau (Total Ersatz): 
 
. Der Belag ist deformiert und gerissen 
. Die Randsteine sind mangelhaft 
. Die Entwässerung ist nicht mehr sichergestellt (Senkungen) 
. Die Beleuchtung ist veraltet (LED) 
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Wasserversorgung (Neue Leitungen in der Strasse) 
 

                        .   Gemäss GWP sind die bestehenden Leitungen DN 100 (1931) fast 
                            90 Jahre alt, diese sind durch neue ersetzen 
                         
                        .    Lage: mitten durch privaten Grund (Zeitbombe) 
 
   

 
 

 
 
 
 
 

 Abwasser (Inliner und Robotersanierung, kleiner Teil Ersatz): 
 

 Der GEP sah im Kreuzungsbereich Länggasse/Hubelweg einen Ersatz  
 vor (bestehende Leitung nicht im Strassenbereich). 
 
 Ʒ Die Schutzzone wurde inzwischen aufgehoben, somit ist die 
  Verlegung der Haltungen KS 56-58 nicht mehr notwendig. 
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In rund 3-5 Monaten sollten die Arbeiten ausgeführt und abgeschlossen sein. 
 
 
Diskussion und Fragen 
 
Robert Christen: Der kleine Weg vom Hubelweg her zur Kirche ist im Projekt 
nicht enthalten? Sollte man diesen Weg nicht gleichzeitig in Angriff nehmen? 
 
Toni Ast: Nimmt das gerne auf, er hatte das bisher nicht im Visier. Es ist aber 
eine gute Anregung. Der Hinweis wird mit in die Detailplanung aufgenommen 
und diskutiert. 
 
Die BWK ist dankbar für Meldungen und Anregungen aus der Bevölkerung.  
 
Herr Lüthi: Wie verläuft die Wasserleitung der 4 Häuser am Hubelweg durch? 
Könnte die BWK Herrn Lüthi einen Ausschnitt vom Plan zukommen lassen? 
 
Toni Ast: Das werden wir gerne tun. 
 
Herr Lüthi: Wird der Hubelweg in einer Etappe saniert? 
 
Toni Ast: Ja, der Hubelweg wird in einem Zug saniert und nach Abschluss wird 
dann das Projekt Länggasse in Angriff genommen.  
 
Herr Lüthi: Wie wird denn das Verkehrskonzept aussehen? 
 
Toni Ast: Das wird in der nächsten Zeit ausgearbeitet. 
 
Ivan Steiner: Bei der Kanalisation, hat man da das Trennsystem auch themati-
siert? 
  
Toni Ast: Mit der Variante Inliner ist das nicht möglich. Man müsste eine 
zweite Leitung führen. Er nimmt aber auch diese Anregung gerne auf.  
 
 
Fredy Gruber: Besten Dank der Bau- und Werkkommission, für die  
Mehrjahresplanung der Strassensanierungen. Das vor vier Jahren erarbeitete  
Planungsinstrument hilft auch in der Finanzplanung sehr.  
 
Christoph Heiniger: Der Gemeinderat hat sich mit dieser Investition auseinan-
dergesetzt. Wir haben aktuell ein grosses Investitionsvolumen. Wir haben aber 
eine Mittelfristplanung, die das möglich macht.  
 
Beschlussfassung:  
 
 Der Gemeinderat beantragt der Versammlung den Kreditantrag für die  
Sanierung Hubelweg Strasse, Wasser und Abwasser den Bruttokredit von 
CHF 350'000.00 zu bewilligen  
 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.  
 

 
5. Budget 2020 
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Christoph Heiniger: Die Kommissionen und die Finanzkommission haben sich bemüht 
und intensiv mit der Budgetierung 2020 befasst. Der Gemeinderat hat die Budgetda-
ten ebenfalls besprochen und bearbeitet und beantragt der Versammlung, das 
Budget 2020 zu genehmigen.  
 
Eintretensfrage: Es wird stilschweigend auf das Traktandum eingetreten. 
 
 Das Wort geht an Markus Zubler, Ressortchef Finanzen: 
 
Es wird nichts erzählt, dass nicht auch in der vorliegenden Budgetbroschüre gefun-
den und begründet werden kann.  
 
Der Präsident der Finanzkommission, Fredy Gruber und die Finanzverwalterin,  
Jacqueline Fuchs, stehen für Fragen zur Verfügung. 
 
 

  
 Mit Investitionen von über CHF 1.5 Mio. lassen wir unsere «Muskeln» spielen. 
  
 Sollten wir Fremdkapital benötigen, werden wir es zu aktuell sehr günstigen  

Konditionen bekommen.  
 
 Bei allen drei Spezialfinanzierungen können wir Ertragsüberschüsse generieren. 
  
 Erfolgsrechnung, die es anders dargestellt haben möchten: 
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 Wir gehen davon aus, dass die Einwohnergemeinde Flumenthal Nettoinvestitionen  

Von rund CHF 330/m zu stemmen vermag. Im 2020 wird es auch wesentlich mehr 
sein. Wir werden diese Nettoinvestitionen von CF 1'553'504.00 sicherlich tragen kön-
nen.  

 
 Als Gemeinde hat man relativ kleine «Stellschrauben». So viel kann man gar nicht 
 beeinflussen. 
 
  

 
 

 
 
Wird vom Kantonsrat jährlich festgelegt.  
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 STAF ï Steuerreform und AHV-Finanzierung. Die Steuerreform wurde im 2018 auf 
Bundesebene beschlossen. Die Kantone sind verpflichtet, dies umzusetzen. Der erste 
Vorschlag vom Regierungsrat ist glorios gescheitert. Der 2. Vorstoss kommt im 
Februar 2020 zur Abstimmung.  
 
Im Abstimmungsheft für Februar 2020 steht geschrieben, dass die Gemeinden 
seitens Kanton einen grosszügigen finanziellen Ausgleich erhalten werden.  
 
In unserem Fall handelt es sich um CHF 4'465.00 p.a.  
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Wenn die STAF-Vorlage angenommen wird, dann schreiben wir rote Zahlen. Wir 
sprechen von ca. CHF 50'000.00 Auwandüberschuss. 
 
Fragen aus dem Plenum 

 
 Martin Wyss: Wurden die 40 neuen Wohneinheiten im Budget 2020 auch  
 berücksichtigt oder nicht? 
 
 Christoph Heiniger: Wir bilden im Budget 2020 kein Wachstum ab. Die  
 Abbildung wird in unserem Finanzplan ersichtlich sein.  
  

 Wie der Kanton den Härtefallausgleich auf Franken genau berechnen kann, ist ein 
Rätsel. Wie es aber letztendlich wirklich herauskommen wird, wissen wir alle nicht.  
 
 Markus Zubler: Die Mindereinnahmen wurden vom Amt für Gemeinden berechnet. 
Im Kanton gibt es 4-5 Gemeinden die über 3 % Mindereinnahmen haben werden.  
Flumenthal gehört zu diesen Gemeinden.  
 

  
6. Festsetzung des Steuerfüsse und Feuerwehrersatzabgabe 
 

Markus Zubler: Wir kommen sicher nicht mit einer Steuererhöhung und aber auch 
nicht mit einer Steuersenkung.  

 
   

a) Steuerfüsse 
 
Antrag 
 
Abstimmung natürliche Personen/juristische Personen 

 
Der Steuerbezug für die natürlichen Personen erfährt gegenüber dem Vorjahr keine  
Änderung und beträgt demnach 125 % der einfachen Staatssteuer. 
 
Der Steuerbezug für die juristischen Personen erfährt gegenüber dem Vorjahr keine  
Änderung und beträgt demnach 99 % der einfachen Staatssteuer. 
 
 
b) Festsetzung der Feuerwehrersatzabgabe 
 
Die Feuerwehrersatzabgabe erfährt gegenüber dem Vorjahr keine Änderung und be-
trägt demnach 15 % der Staatssteuer, im Minimum CHF 20.00, im Maximum  
CHF 400.00. 
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Antrag / Abstimmung über die Traktanden 5 und 6 
 
Antrag vom Gemeinderat: Genehmigung des Budgets 2020 enthaltend: 

 
  
 Der Gemeinderat beantragt: 

 
1. Den Voranschlag mit einem Ertragsüberschuss in der Erfolgsrechnung von CHF 
30ô210.00 und der Investitionsrechnung mit einer Nettoinvestition von  
CHF 1'553ô504.00 zu genehmigen. 

 
2. Den Steuerfuss für natürliche Personen auf 125 % (keine Veränderung) der einfa-

chen Staatssteuer und für juristische Personen auf 99 % (keine Veränderung) der 
einfachen Staatssteuer festzulegen. 

 
3. Die Feuerwehrersatzabgabe von 15 % der einfachen Staatssteuer, im Minimum 

CHF 20.00, im Maximum CHF 400.00 zu belassen.  
 
 

PRO:  einstimmig  
 

 
Der Dank geht an Alle, die zu dem positiven Budget beigetragen haben.  
 

 
7. Ehrungen 
 

Die Ehrungen gelten als Standardtraktandum an der Budgetgemeindeversammlung.  
 
 Ch. Heiniger: Ehre, wem Ehre gebührt! 
 
 Beide zu Ehrenden haben sich für die Versammlung entschuldigt.  
 
 Frau Brigitta Biedermann war Stellvertreterin unseres Friedensrichters. 

Der Gemeinderat hat nach der Demission von Frau Biedermann beschlossen, dass 
wir keine Stellvertretung mehr wählen werden. Sollte unser Friedensrichter ausfallen 
oder nicht anwesend sein, würden wir uns mit einem Friedensrichter einer anderen 
Gemeinde behelfen. 
 
Frau Rebekka Matter, war 15 Jahre Leiterin der Jugendarbeit. Sie hat die  
Jugendarbeit geprägt, aufgebaut und ausgebaut und zu einer bekannten Grösse 
geschaffen.  

 
Frau Matter hat eine neue Anstellung gefunden, wo sie wieder Jugendarbeit aufbauen 
kann. Sandra Augstburger hat die Funktion von Rebekka übernommen. Weiter wurde 
Gabriel Wyss im Teilpensum angestellt. Brigitte Wagner ist für den Kidstreff 
verantwortlich. Mit diesen drei kleinen Pensen decken wir die Augabe ab.  

 
Demnach haben im letzten Kalenderjahr folgende Personen ihr Amt niedergelegt:  

  
Name Funktionen Entschädigung 

   

Matter Rebekka Jugendbetreuung UL JAUL  

 (seit 2004) WG(GU/GV 

   

Biedermann Brigitta Stellvertreterin Friedensrichter WG/GU/GV 

 (seit 2012)  
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 Es werden Ihnen die entsprechenden Ehrungsgeschenke abgegeben. 
 
 
 
 
8. Orientierungen 
 
 
 
 

 
  
Dann wird die Tagesschule Unterleberberg in den neuen Räumlichkeiten in Flumenthal ein-
ziehen.  
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 Christoph Heiniger: Derzeit sind 53 Asylsuchende (davon 20 Kinder) im BAZ: 
 
 Der Schulunterricht findet im Zentrum selber statt. Das jüngste Kind ist 1 jährig und 
 das älteste 13 Jahre alt.  
 
 Christoph Heiniger ist Mitglied in der Begleitgruppe Bundesasylzentrum und wird  
 regelmässig orientiert und kann Anregungen etc. einbringen.  
 
 Der Kreis, der in den jeweiligen Sitzungen teilnimmt ist noch viel zu gross.  
 Es müssen weniger Personen werden, damit auch effizient gearbeitet werden kann. 
 Also ein Vertreter aus jeder Organisation (KAPO, EG, BAZ etc.). 
 
 Es gibt Personen, die wegen allem reklamieren. So ist es auch im Zusammenhang 
 mit dem Bundesasylzentrum.  
 
 Am 06.01.2020 hat eine Gruppierung in Deitingen ein Treffen organisiert, wo sie 
 den Bewohnern vom BAZ Geschenke übergeben möchte.  
 
 Auf der Südseite der Aare wird der Unterhalt mit 8 Asylsuchenden gemacht.  
 Im Zentrum ist das ein sehr begehrter Job.  
 
 Für die Gemeinden entstehen dadurch absolut keine Kosten.  
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 CHF 520'000.00 haben wir bereits erhalten. Dieses Geld wird dann für die  
 Sanierung der Kirch- und Höfligsgasse verwendet. An der nächsten GV ist ein 
 Beschluss über die Finanzierung zu fassen.  
 
 Der Winterdienst wird bis im April 2020 noch vom Kanton gemacht.  
 
 Die Einfahrt in den provisorischen Kreisel auf der T5 muss noch überdacht werden. 
 Christoph Heiniger hat das Anliegen bereits deponiert.  
 
 Mit gewissen Optimierungen den Kreisel zu behalten, wäre super. 
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 Seit Herbst 2019 sind sie definitiv weg. 
 
  
 

 
 
 
  
  


